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Definition 

Stauanlagen sind Einrichtungen zum Aufstau oder zur Speicherung von Wasser. 

 

 

• Trinkwasserversorgung    

• Betriebwasserversorgung (Industrie und Landwirtschaft)  

• Energieerzeugung 

• Hochwasserschutz  

• Niedrigwasseraufhöhung 

 

Funktion 



Bogengewichtsstaumauer 

Bogenstaumauer 

Schüttdamm 

Gewichtsstaumauer 

Staudamm am Göscheneralpsee, Switzerland  

Höhe: 155m 

Länge: 700 m 

Rappbode-Talsperre, Germany 

Höhe: 106 m 

Kronrnlänge: 415 m 

Victoria Dam,  Sri Lanka 

Höhe: 122 m 

Kronrnlänge: 520 m        

 

Hoover Dam, USA 

Höhe: 221 m 

Kronrnlänge: 379 m 

Klassifizierung der Absperrbauwerke  



Erdbebenschäden 

Betonsperren  

Zunahme der Sickerwässer  

Schäden an den Widerlagern und 

Öffnung und Schäden an Blockfugen 

 Risse im Kronenbereich 

cracks up to 12 cm in Spillway Austrian Dam USA 



Erdbebenschäden ...Bogengewichtsmauer 

Pacoima Damm , USA 

Höhe: 113 m 

Kronrnlänge: 190 m 

Die Hauptfolgen dieses Erdbebens 
waren 

• Öffnen der Blockfuge zwischen 

Sperre und Widerlagerblock 

• Risse im Widerlagerblock 

• Schäden am linken Widerlager 

 

San Fernando-Erdbeben 1971,  Magnitude (M) : 6.4,  

                                                        Bodenbeschleunigung : ca. 0,7 g. 

Tief Reservoirspiegel                geringfügige Schäden 



Sanierung 

 

Sanierungsarbeiten bestand aus einer Verankerung Installation 

 

Das linke Widerlager der Staumauer wurde mit Dauerankern  im 
Felsuntergrund verankert 

 

 

Ankerlänge variiert zwischen 40 bis 60 m 

 

 

 Ankerabstand  innerhalb einer Ankerreihe  6-9 m 



Erdbebenschäden .... Gewichtsmauern  

Koyna Dam, Indien 

Höhe: 103 m ,     

Kronenlänge  854 m 

Die Hauptfolgen dieses Erdbebens waren 

horizontale Risse sowohl an der Wasser- als 

auch an der Luftseite der Sperre, 

konzentriert am Übergang der steileren zur 

flacheren Neigung der luftseitigen 

Sperrenoberfläche  

Es wird vermutet, dass das Beben durch das 

Auffüllen des Stausees ausgelöst wurde. 

Dammstandort war nicht als seismisch aktive Zone bekannt 

Erdbeben 1967 M:  6.5 



Sanierung 

 Erhöhung der luftseitigen Neigung der 

Hochwasserentlastungsanlage 

      Von  1V:0.725 H bis   1V : 1.1H 

 

Beschädigte Teile in „NOF“ Bereich 

wurden mit Beton und Stützpfeiler 

verstärkt 



Sefid-Rud , Iran 

Höhe: 106 m 

KronrnLänge: 425 m 

 Manjil-Erdbeben, M: 7.5 

 

Längsrisse auf der Mauerkrone 

Abscherung im Bereich einer 
Mauerfuge 

Erdbebenschäden ....Pfeilerstaumauer 

 Epizentrum lag weniger als ein 

Kilometer von der Dammstelle entfernt 

 



Die Horizontalrisse im obern Teil der Mauer 

wurden durch Epoxymörtel-Injektionen 

abgedichtet 

 

Sanierung 

In allen gerissenen Mauerblöcken wurden 

      Felsanker mit einer Vorspannkraft  

      von je 100 MN instaliert 

Injizierter luftseitiger Horizontalriss entlang einer Betonierfuge 



Erdbebenschäden ... Gewichtsmauern 

Shih-Kang-Sperre, Taiwan  

Höhe 25 m 

Kronenlänge  357 m 

Der Damm stand auf einer 
aktiven Verwerfung 

Zwei der 18 Wehröffnungen wurden 

durch Vertikalverschiebungen von rund 

8m zerstört  

Chi-Chi-Erdbeben, 1999,  

             M = 7,6  



Risse im Kronrnberich 

Risse in wasserseitiger Böschung 

 

Erdbebenschäden ... Schüttdämme 

Bei Schüttdämmen war zu beobachten, daß sie teilweise 

 ausgezeichnetes Verhalten bei Erdbeben zeigten 

 In einigen Fällen wurde jedoch starke Schäden bzw. völliges  

Versagen verursacht. 

 Schlechtes Verhalten zeigten vor allem ältere Schüttdämme aus 

 schlecht verdichtetem und ungeeignetem Material (sand)  

und waren meist eine Folge der Bodenverflüssigung. 

 

Durch die Erschütterungen, Verformungen des Beckens und  

Rutschungen können Wasserwellen von erheblicher Größe  

ausgelöst werden, und  den Damm überströmen können.  

Dies führte zu Erosionsschäden an der Luftseite des Dammes 

Bhuj-Erdbeben,2001,India 



Erdbebenschäden…. Schüttdämme 

Lower van Norman Dam, USA 

Höhe 42 m, 

Kronenlänge von 630 m 

Der Wasserspiegel im Reservoir war relativ tief, 

     das verhinndert  das vollständiges versagen des Dammes 

Der Damm wurde repariert und nur noch als Retentionsbecken 
zum Hochwasserschutz genutzt 

 Dieser Damm wurde durch eine Gleitung der  

    wasserseitigen Böschung nahezu vollkommen zerstört. 

San Fernando-Erdbeben 1971, M: 6.4 

      

Die Rutschung ist auf Anstieg des  

      Porenwasserdrucks und verflüssigung des 

feinkörnigen Schüttmaterials zurückzuführen  



Sind Nachweise für zwei Erdbebenfälle zu führen 

Tragfähigkeit 

Gebrauchstauglichkeit 

Dauerhaftigkeit 

Erdbebenfall  1 

Betriebserdbeben 

Die Stauanlage muss ohne Nutzungsbeschränkungen widerstehen 

Erdbebenfall   2 

Bemessungserdbeben 
Tragfähigkeit 

Die Stauanlage muss ohne globales Versagen widerstehen 

Standsicherheitsnachweise gegenüber Erdbeben 

             DIN 19700 (Teile 10 u.11), 2004 



Talsperrenklasse 1 (TK1) 

(große Talsperren) 

Talsperrenklasse 2 (TK 2) 

(kleine u. Mittlere Talsperren) 

H>15 m    V> 1 Mio.m³ alle übrigen 

Wiederkehrperioden 

(TK1) (TK2) 

Bemessungserdbeben  2500 Jahre 1000 Jahre 

 Betriebserdbeben  500 Jahre 100 Jahre 

Standsicherheitsnachweise gegenüber Erdbeben 

                               DIN 19700 

Klassifizierung 



Standsicherheitsnachweise gegenüber Erdbeben 

                                 DIN 19700 

Es genügt bei TK 2 u. TK 1 mit Kronenhöhen bis 40 m 

Erdbebennachweise mit quasistatischen Ersatzlasten zu führen 

Bei höheren Absperrbauwerke der TK 1 mit Kronenhöhen > 40 m 

Ist eine untersuchung auf der Grundlage dynamischer Berechnungsmodelle erforderlich 



Zusammenfassung 

 Während Erdbeben sind bisher sehr wenige grosse Talsperren beschädigt worden. 

 Ungefähr 10 Talsperren haben bis heute während eines Erdbebens versagt. 

 Gewichts- und Bogenmauern haben sich im Allgemeinen gut verhalten. 

 Homogene Dämme aus verdichteten tonhaltigen Materialien haben sich gut verhalten. 

 Generell kann ausgesagt werden, daß weltweit nur  sehr  wenige Tallsperren   

wirklich starken Erdbeben ausgesetzt waren. 
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